
Liebe Auszubildende, liebe Lehrende,

auch wir sind leider nicht perfekt und uns ist beim Druck des 
Pflegias Ausbildungsbegleitheftes ein Fehler unterlaufen. Wir 
haben für Sie eine wunderbare Übersicht entwickelt, um die 
neue praktische Pflegeausbildung zu visualisieren. Bedauer-
licherweise sind dabei fünf Schlüsselbegriffe in der Druckerei 
abhandengekommen. Das tut uns sehr leid. Auf dieser Karte 
finden Sie daher die fehlenden Begriffe zum Ausschneiden 
und Aufkleben für die Seiten 10 und 11 in Ihrem Ausbildungs-
begleitheft.

Wir wünschen Ihnen einen erfolgreichen Ausbildungsstart 
und für Ihren beruflichen Weg das Allerbeste! Wir freuen 
uns, dass Sie mit Pflegias lernen! 

Ihre Pflege-Redaktion des Cornelsen Verlags

Für die Seiten 10 und 11!

Meiner das
Pflegeheim 1A!

Meiner ist Pflege-
dienst Guth!

PROBEZEIT

ZWISCHENPRÜFUNG
Waren Sie schon 

bei Stein 2?

Altenpfleger/in
Pflegefachfrau

Pflegefachmann

Gesundheits- 
und Kinder-

krankenpfleger/in

Kooperation

Mein Weg durch die Praxis

• mind. 2100 h
• Lehrende = 
 Praxis-
 begleitende

Lernort
SCHULE

• mind. 2500 h
• Träger der 
 praktischen 
 Ausbildung & 
 Kooperations-
 partner
• Praxis-
 anleitende

Lernort
PRAXIS

Etappenziel der Pflichteinsätze im 1./2. AD:
mind. 400 h

mind. 400 h

mind. 400 h

Zu den

Berufsabschlüssen

ABSCHLUSSPRÜFUNG
Mein Träger 

ist die Seeklinik!

Pflichteinsätze 
1. Ausbildungs-

drittel

Orientierungs-
einsatz

Stein 2 

Pflichteinsatz
Pädiatrische
Versorgung

Pflichteinsatz
Gerontopsych-

iatrische
Versorgung

Vertiefungseinsatz
(Fachbereich je nach

Berufsabschlusswahl)

Pflichteinsatz
Kinder- und 

Jugend-
psychiatrische

Versorgung
Pflichteinsatz
Psychiatrische

Versorgung

Pflichteinsätze 
2. Ausbildungs-

drittel

Weitere
Einsätze

Einsatz 
(80 h frei

verfügbar)

praktisch schriftlich mündlich

Weitere
Einsätze

Weitere
Einsätze

1.–3. Ausbildungsdrittel

zu absolvierende Einsätze

stationäre Akutpflege

stationäre Langzeitpflege

ambulante Akut-/Langzeitpflege

Praxisanleitung

Praxisbegleitung 

Was bedeutet was?
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